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Bundestagswahl 2021                       Impuls für Klima und Konjunktur – grüne Fernwärme

Der Neustart der deutschen Wirtschaft und eine zielgerichtete Klimapolitik gehen Hand in Hand. Um die

Klimaziele für 2030 und 2050 zu erreichen, müssen die CO2-Emissionen drastisch gesenkt werden. Gleich-

zeitig benötigt Deutschland dringend nachhaltige konjunkturelle Impulse für die Wirtschaft.

Werden Klimaziele, Wirtschafts- und Gesellschaftsinteressen intelligent kombiniert, so bietet die Krise

eine einmalige Chance für einen „grünen Neustart“ in Deutschland.

Erfolgversprechend sind insbesondere investive Maßnahmen in (kritische) Infrastrukturen, CO2-arme

Technologien und Klimaschutzlösungen im Strom-, aber auch zunehmend im Wärmesektor.

Der weitere, konsequente Ausbau und eine Umstellung der Fernwärme auf klimaneutrale Energieträger

können zusätzliche Einsparpotenziale bis 2030 bzw. 2050 heben.
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Unsere Positionierung Bundestagswahl/Landtagswahlen 2021

[# 1] Klimaziele im Gebäudesektor erreichen mit grüner Fernwärme

[# 2] Wärmenetze in den Städten ausbauen; Konjunktur stützen und Arbeitsplätze sichern  

[# 3]  Versorgungssicherheit und Efficiency First: KWK

[# 4] Intelligente Sektorkopplung konsequent anwenden

[# 5]  Investitions- und Planungssicherheit herstellen
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Unsere Gedanken zu Abwärme in Deutschland

Die Energiewende ist nur dann erfolgreich, wenn sie auch im Wärmemarkt gelingt.

Dabei spielen Wärmenetze eine maßgebliche Rolle - sie sind Infrastruktur und System zugleich.

Die CO2-Emissionen können drastisch gesenkt werden wenn Abwärme systematisch genutzt wird. Mit 

der Nutzung von Abwärme lassen sich 40 % der notwendigen Emissionsreduktion bis 2030 im Gebäude-

bereich erreichen.

Dazu bedarf es der Schaffung eines verlässlichen unbürokratischen Förderrahmens für die Abwärme-

nutzung und den Fernwärmeausbau.

Als flankierende Maßnahme muss dabei die Absicherung des Ausfallrisikos für Abwärmequellen (als 

Hardware) an erster Stelle stehen. 

Im Endeffekt steht die Schaffung eines politischen Rahmens im Vordergrund.
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